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Jahr 2022 2023 2024 2025 2026

Eingeplante 
Fördermittel

Max. 783.000 €

0 € 100.000 € 230.000 € 375.000 € 78.000 €

1.Die Förderhöchstsumme ändert sich, gemäß Vorgaben des Amtes für Ländliche Entwicklung Oberpfalz, 

von derzeit 950.000 Euro auf nunmehr 800.000 Euro. In unserem Fall reduziert sich jedoch dieser Betrag um 

die bereits ausgezahlten 16.350,00 Euro für den Dorferneuerungsplan vom Büro Schultes. Für die rest-

lichen Maßnahmen stehen somit rund 783.000 Euro Fördermittel zur Verfügung. Für die MKZ „Herstellung eines 
Weges am Schwallbach“ und die „Schaffung einer dezentralen Hochwasserschutzmaßnahme“ ist eine Förderung von 
100.000,-- € vorgesehen. Dieser Betrag kann nicht auf andere MKZ umgepolt werden. 

Spätere Kostensteigerungen im Zuge der Objektplanungen sowie ausschreibungs- und baubedingte 

Mehrkosten, z.B. beim Vereinshaus, führen zu keiner Anhebung der Fördermittel und des 

Förderhöchstbetrages. 

Vorgesehener Auszahlungsplan:



Bodengutachten - Erneuerung St.-Vitus-Straße,  Lehrer-Schinner-Straße, 

Rosenstraße
Für die geplante Sanierung der St.-Vitus-Straße, Lehrer-Schinner-Straße, Rosenstraße in 
Neunaigen ist ein Bodengutachten notwendig. Die Ausführung der Sanierungsarbeiten mit 
der Erneuerung der Kanal- und Wasserleitungen ist in den Jahren 2023 / 2024 vorgesehen. 
Für die Planung aus Ausschreibung der durchzuführenden Arbeiten ist ein Bodengutachten 
notwendig. 

Kanalbefahrung St.-Vitus-Straße, Lehrer-Schinner-Straße, Rosenstraße
Für die weiteren Planungsleistungen zur Erneuerung dieser Straßenzüge ist eine 
Kanalreinigung mit anschließender Kanalbefahrung der bestehenden Schmutz- und 
Regenwasserkanäle mit den jeweils zugehörigen Hausanschlüssen und 
Sinkkastenanschlüssen erforderlich. 







Vorschlag für die Einzäunung der Wasserflächen im Umfeld der Bushaltestelle 
Neunaigen
Vorgaben: 
Im Umfeld von 15m der beiden Aufstellflächen der Bushaltestelle ist eine 1,20m 
hohe Abgrenzung zur Böschungskante von Gewässern herzustellen um ein freies 
Durchlaufen von Kindern zu verhindern. Dies kann beispielsweise mit einem 
Holzlattenzaun, einem Riegelzaun (mit drei Querriegeln), einem Maschendrahtzaun 
oder einer ganzjährig dichten Bepflanzung erfolgen. Bei einer Bepflanzung besteht 
das Problem, dass diese nicht immer dicht sein könnte (durch Vegetation, 
Rückschnitt, Ausfall, …) 

Vorschlag zum Schwallbach: 
Bereich 1: 





Vorschlag zum Dorfweiher: Abgrenzung wie analog Schwallbach oder Verkleinerung der 
Wasserfläche 





Verkleinerung der Wasserfläche (derzeit rund 1.300qm) um rund 5 x 25m (entspricht ca. 125qm).

→Keine weitere Abgrenzung wegen der Bushaltestelle notwendig
• Weiherdamm zur Straße würde verbreitert werden. Evtl. auf kompletter Länge bis Bachstraße 5m 

gleichmäßig durchlaufen lassen (Weiherfläche würde um rd. 250qm reduziert werden)
→Vorschlag zur Umsetzung:
• Bis Planung des Weihers angegangen wird aus Sicherheitsgründen einfachen (provisorischen) 

Zaun (z.B. Maschendrahtzaun oder Bauzaun) errichten









Möglicher Ausblick und Fahrplan

1. Planungsaufträge für die Straßen sind vergeben
2. Fertigstellung der Entwurfsplanung mit detaillierter Kostenberechnung ca. Ende 2022
3. Umsetzung der Straßensanierungen bis spätestens Mitte 2025
4. Frühjahr 2023: Beginn Planung Vereinszentrum: Sanierung Vereinszentrum?, Kanzlei, 

Vereinsstodl, Freiflächen
5. Umsetzung 2024/2025

Abhängig von den dann noch zu Verfügung stehenden Fördermittel:
Planung und Umsetzung einzelner weiterer Maßnahmen


